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Zuhören können viele.
Die Kunst besteht darin,
zu verstehen.

Ein Unternehmen der LLB-Gruppe

Mitgliederversammlung 2019 des Blauen Kreuzes SH-TG

Verstehen, begleiten – 
und möglichst miteinbeziehen

und Angehörige sowie weitere Angaben 
zum Kafitreff, Worksolutions und den 
beiden Brockis sind im Netz unter 
www.blaueskreuz-sh-tg.ch zu finden.

Neben Angestellten und Fachpersonen 
arbeiten im Blauen Kreuz Schaffhau-
sen-Thurgau etliche Freiwillige und 
ehrenamtliche Mitarbeiter mit dem Ziel, 
alkoholabhängigen Menschen eine neue 
Zukunft und Hoffnung zu ermöglichen. 
An der MV erfolgte eine Neuwahl in 
den Vorstand des BK SH-TG: Nach dem 
(bereits im Frühjahr 2018) angekündig-
ten Rücktritt des bisherigen Finanzver-
antwortlichen Hans Frei konnte das 
Ressort Finanzen auf die MV 2019 hin 
mit Andrea Beugger, Buchhalterin, wie-
der besetzt werden. Bea Ammann wur-
de für ihre 15-jährige Vorstandsmitar-
beit (Ressort Mitglieder/Bildung) ge-
ehrt. (zvg)

Herbert Furgler, Präsident des Blauen 
Kreuzes SH-TG führte mit grosser 
Freude durch die Mitgliederversamm-
lung von Anfang Mai im Evangelischen 
Kirchgemeindehaus Herblingen. Das 
Motto des Jahresberichtes «unterwegs» 
war auch Leitfaden für den Rückblick 
auf das vergangene Berichtsjahr. Die 
einzelnen Projekte und Angebote des 
Blauen Kreuzes Schaffhausen Thurgaus 
sind ganz unterschiedlich und vielfältig 
unterwegs und zeigen die grosse Band-
breite des gemeinnützigen Werkes. 
Neben den beiden Brockis in Pfyn und 
Wängi sind auch der alkoholfreie Treff-
punkt «Kafitreff» in Weinfelden, die 
Fachstellen in Weinfelden und Schaffhau-
sen sowie das neue Arbeitsintegrations- 
und Beschäftigungsprojekt «Worksolu-
tions» in Rickenbach TG mit grossem 
Elan unterwegs. Sämtliche Informatio-
nen zu den Angeboten für Betroffene 

Muttertagsbrunch 
des Quartiervereins Huben

sich dann auch ab dem reichhaltigen 
und wunderschön aussehenden Ange-
bot. Die Vorstandsmitglieder kochten 
gar Rührei und Speck. 

Nach dem Brunch durften alle Damen 
eine Rose als «Muttertagsgeschenk» 
mit nach Hause nehmen. (zvg)

Einmal mehr hat der Quartierverein 
Huben am letzten Sonntag zum be-
liebten Muttertagsbrunch im Schulhaus 
Huben eingeladen.
Das Buffet sowie die Tische wurden mit 
viel Liebe zum Detail vorbereitet. Die 
rund 70 Mitglieder, die sich zum ge-
mütlichen Morgenessen trafen, erfreuten 

Ernst und Musiker Othmar.

Anregende Gespräche.

Maiparty im Sunnebüel

Beschwingt in den Mai kam bei den 
fröhlichen Senioren und Seniorinnen 
gut an. Auch ein Besentanz lag noch 
drin.

Initianten dieser musikalischen Mai-
party im Café der Alterssiedlung Sun-
nebüel, Müllheim waren das Caféteam 
mit Silvia Eisenhut, Ingeborg Steine-
mann und Uschi Sel zusammen mit dem 
Vorstand. Draussen war das Wetter nicht 
so «maiwonnig», dafür sorgte Enter-
tainer Othmar Huser aus Steinach mit 
seinem Akkordeon indoor für eine mega 
gute Stimmung mit Oldies, Hits und 
Evergreens. Die zahlreichen Gäste gin-
gen voll mit, sangen bei den bekannten 
Liedern mit, tanzten oder schunkelten 
zu «Luzärn gege Weggis zue.» Eigent-
lich eine kleine Therapie für das Gemüt 
und die Gelenke.

Feine Häppchen, ein guter Tropfen und 
anregende Gespräche, wobei auch viel 
gelacht wurde, bereicherten diesen 
stimmungsvollen Nachmittag. (mkz)

Wir engagieren uns für ein eigen-
ständiges und würdevolles Leben im 
Alter. Möchten auch Sie sich für die 
ältere Bevölkerung in Ihrem Ort 
einsetzen? Dann sind Sie richtig bei 
uns.

Als freiwillig tätige Ortsvertretung sind 
Sie Teil einer kantonalen Organisation. 
Zu Ihren Aufgaben gehört es, sich in 
Ihrer Gemeinde zu vernetzen, die 
Herbstsammlung zugunsten der ko-
stenlosen Sozialberatung zu organisieren, 
ältere Menschen an ihren Geburtstagen 
zu besuchen und Anlässe für diese Be-
völkerungsgruppe zu organisieren.
Sie werden durch uns auf Ihre Tätigkeit 
gut und detailliert vorbereitet. Aus-
tausch, Weiterbildung sowie Entschä-
digung von Spesen sind selbstverständ-
lich.
Entscheiden Sie sich für eine erfül-
lende Aufgabe zum Wohle der älteren 
Bevölkerung in Ihrer Gemeinde. Wir 
freuen uns auf Sie!

Weitere unverbindliche Informationen 
erhalten Sie bei der Regionalvertreterin 
Evelyne Büchi, Telefon 052 378 31 53, 
evelyne.buechi@tg.prosenectute.ch

Neue Ortsvertretung  
für Gerlikon gesucht

Viva Fredi

Auch musikalisch hat Fredi einiges zu 
bieten. In den 60er Jahren trat er mit der 
Band «The Shakes» mit langen Haaren 
auf. Da die lange Mähne zuhause jedoch 
nicht gern gesehen war, setzte er sich 
für die Auftritte eine Perücke auf. Noch 
immer zupft er gerne an den Saiten 
seiner Gitarre oder bläst in sein Jagd-
horn.

Fredi ist eine treue Seele. Dies zeigt sich 
auch anhand seines beruflichen Werde-
gangs. Als 17-Jähriger begann er seine 
Ausbildung bei der Basler Versicherung 
und da arbeitet er heute, 48 Jahre später, 
immer noch. Mit 25 Jahren wurde er 
Leiter Innendienst, obwohl dies laut 
interner Regelung erst mit 27 Jahren 
möglich gewesen wäre. Sein beruflicher 
Aufstieg gipfelte Ende der 90er mit dem 
Posten als Generalagent in Frauenfeld.

Auch heute mit 65 Jahren bleibt Fredi 
umtriebig. Neben seiner Funktion als 
Leiter eines KMU-Teams in der Gene-
ralagentur Frauenfeld zeigt er ausser-
gewöhnliches gesellschaftliches Enga-
gement. Er ist Schulpräsident der Ober-
stufe Hüttwilen sowie Präsident des 
Frauenfelder Vereins für Behinderten-
busse. Zuvor präsidierte er bereits den 
Gewerbeverband Frauenfeld. Man kann 
mit Sicherheit davon ausgehen, Fredi 
wird es auch im «Ruhestand» nicht 
langweilig werden.

Alle, die das Glück haben, den facet-
tenreichen Fredi näher zu kennen, wis-
sen, er ist ein treuer Freund und ein guter 
Mensch. (nz, sz)

Am 6. Mai feierte Fredi Himmelber-
ger seinen 65. Geburtstag. Das Errei-
chen des Pensionsalters bietet Gele-
genheit, auf das bisherige Leben eines 
Mannes mit enormer Schaffenskraft 
zurückzublicken.

Der aus dem Appenzell stammende und 
in Frauenfeld aufgewachsene Fredi 
Himmelberger ist bekannt für seine 
Lebensfreude und seinen ausgeprägten 
Humor. Sowohl im Beruf mit seiner 
sympathischen Art als auch privat mit 
seinem träfen Witz kommt er allseits 
sehr gut an. Dabei hat er das grosse 
Glück, dass seine Frau Georgette seine 
Besonderheiten mit ebenso viel Humor 
zu nehmen weiss. Als Familienmensch 
geniesst es Fredi, Zeit mit seinen drei 
Grosskindern zu verbringen, die sich 
ebenfalls an den Spässen ihres Gross-
vaters erfreuen.

Schon von jung auf vielseitig interes-
siert war er als Ministrant genauso en-
gagiert wie bei den Pfadfindern. Sein 
Pfadiname «Strick» lässt dabei einiges 
erahnen.

Fredi ist ein begeisterter Koch und Ge-
niesser. Als er eine Auszeit vom Beruf 
in  Italien verbrachte, arbeitete er sogar 
in einer Restaurantküche in Turin. Da-
bei weiss er als passionierter Jäger und 
Fischer genau, was auf den Teller 
kommt. Allgemein ist er ein grosser 
Naturliebhaber und oft im Wald unter-
wegs, um etwa sein Brennholz zu holen, 
das er auch gleich selber spaltet. 

Richtig anpacken passt zu Fredi. Auch 
im Garten, wo er viel Zeit verbringt und 
sich selbst einen Wasserfall gebaut hat. 
Er ist zwar kein Baggerführer, man 
könnte es aber meinen, wenn man ihm 
zusieht. Als geschickter Bauherr und 
Heimwerker geht er versiert mit allen 
Maschinen um.


